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Als Gewinnerin wurde
Elisabeth Janßen aus Em-
den ausgelost. Sie erhält
eine Digitalkamera.

EMDEN /UTE - Die Nordsee-
halle war ganz offensichtlich
eine harte Nuss. Das erste Teil
hatte noch niemanden auf die
richtige Spur geführt. Doch
kaum legte die OZ am vergan-
genen Sonnabend das zweite
des Bilderpuzzles offen, ka-
men reichlich Antworten.
Über 40 E-Mails und Postkar-
ten aus Emden, Hinte und der
Krummhörn haben die Re-
daktion erreicht.

Nur sehr wenige Teilneh-
mer lagen falsch. Genannt
wurden zum Beispiel die
Kunsthalle und das Score-Ver-
waltungsgebäude. Unter den
richtigen Lösungen wurde
dieses Mal die von Elisabeth
Janßen aus Emden ausgelost.
Sie erhält eine Digitalkamera.
Der Gewinn wird ihr zuge-
schickt.

Über das Bilderrätsel der
OZ zerbrechen sich Leser
nicht nur alleine den Kopf. „Es
war wieder eins der Hauptthe-
men im Familienkreis sowie in
zwei Geburtstagsrunden“,
schreibt Heilina Nücke-Funk.
Man sei ganz nervös gewor-
den, weil es nicht in der ersten
Runde zu knacken war. Mit

Nordseehalle hat sich als harte Nuss erwiesen
OZ-BILDERRÄTSEL Erst mit dem zweiten Ausschnitt kamen die richtigen Lösungen

Hillerse (Kreis Gifhorn). Am
Wochenende auf Familienbe-
such in Emden, habe das Bil-
derpuzzle am Freitag noch
eine ganze Geburtstagsgesell-
schaft in Diskussion verstrickt,
schreibt sie. Mit dem zweiten
Ausschnitt, veröffentlicht am
Sonnabend, „war dann alles
klar. Das ist die Nordseehalle“.

Aufdeckung des zweiten Teils
konnte wieder Ruhe einkeh-
ren: „Ein weiterer Bildaus-
schnitt ist nicht nötig, es ist die
Nordseehalle in Emden“, fasst
Heilina Nücke-Funk zusam-
men.

Zu den Teilnehmern, die
ebenfalls richtig lagen, gehört
auch Monika Stratemann aus

Sie wurde 1972 gebaut und
von 2004 bis 2007 grundle-
gend modernisiert. Mit rund
3200 Quadratmetern ist sie
noch immer die größte Veran-
staltungs- und Mehrzweck-
halle in Ostfriesland. Maximal
haben 5500 Leute Platz. Au-
ßerdem gibt es drei Tagungs-
räume.

Das ist das komplette Motiv der Nordseehalle, das es anhand von Ausschnitten zu er-
kennen galt. BILD: DODEN

Schweckendieckplatz
ist viel zu holprig

Zur Sanierung der
Schweckendieckstraße
in Emden schreibt AN-
TON MÜNKWARF aus
Hamburg.

Bei einem erneuten Besuch in
Emden habe ich mit Freude
den Umbau der Schwecken-
dieckstraße gesehen. Aber wa-
rum hat man den Schwecken-
dieckplatz nicht gleich mitge-
macht?

Leserbriefe sind der Redaktion willkom-
men, auch wenn nicht alle veröffentlicht
werden können. Sie sollten nicht länger
sein als 60 Druckzeilen (30 Schreibma-
schinen-Zeilen zu je 52 Anschlägen). Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.
Briefe ohne Namen, Adresse und Unter-
schrift des Verfassers werden nicht veröf-
fentlicht. Für Rückfragen bitte die Tele-
fon-Nummer angeben.

Ältere Menschen und Roll-
stuhlfahrer, die von der Nes-
serlander Straße kommend in
Richtung Innenstadt bezie-
hungsweise Ringstraße wol-
len, können den holprigen
Platz nicht gefahrlos überque-
ren. Ich habe gesehen, dass sie
unter Gefahr die Fahrbahn der
Nesserlander Straße benut-
zen. Eine Pflasterung quer
über den Platz ist doch nicht
schwierig herzustellen. Dies
ist die Bitte an die Emder
Stadtväter, das einmal zu
überdenken. Durch die För-
dermittel ist für so eine kleine
Bauweise doch Geld vorhan-
den. Oder?
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Wieder viele Auftritte
EMDEN - Auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2008 mit vielen
Auftritten blickte der Sing-
kreis Wolthusen während
seiner Hauptversammlung
zurück. Auch für dieses Jahr
seien wieder viele Auftritte
geplant, teilte der Singkreis
mit. Der Vorstand wurde bei
der Sitzung einstimmig wie-
dergewählt.

LEUTE

KÄTHE HENK ist bei der Jah-
reshauptversammlung des
Emder Kneipp-Vereins für
50-jährige Mitgliedschaft
ausgezeichnet worden. Für
25-jährige Mitgliedschaften
wurden geehrt: ROSEMARIE
BÖHMER, BARBARA FER-
GUSON, ERIKA CONRADS
und MARGARETE GIN-
SCHEL. MARIE HOFFMANN
und HANNA JUNKER sind
seit zehn Jahren in der
Gruppenleitung tätig und
wurden deshalb ebenfalls
geehrt. Auch für zehnjähri-
ge Treue zum Verein wur-
den Mitglieder ausgezeich-
net. Es gibt außerdem ins-
gesamt noch mehr Jubilare,
die 25 Jahre im Verein sind.
Es konnten jedoch nicht alle
an der Versammlung teil-
nehmen.

�

Festwoche

Die Berufsbildenden
Schulen II in Emden fei-
ern ihre Jubiläen mit ei-
ner Festwoche vom
26. bis zum 30. Mai.

Die Eröffnung mit Fest-
reden ist am Dienstag,
26. Mai, um 19.30 Uhr
im Amphitheater der
Schule. Dort spielt ab
20.30 Uhr die Theater-
gruppe der BBS II „Die
Rampe“ das Stück „Der
Talisman“ von Johann
Nestroy. Das Stück wur-
de bewusst ausgewählt,
sagt Werner Zwarte. Der
Titel sei in diesem Fall
symbolisch zu verste-
hen. „Die Schule war für
viele ein Glücksbringer
und hat auf ihren Werde-
gang positiv Einfluss ge-
nommen.“

Am 27. Mai ist von
10 bis 16 Uhr ein Tag
der offenen Tür, bei dem
Schüler die Fachgruppen
vorstellen. Es gibt ein
Volleyballturnier, zu dem
umliegende Schulen ein-
geladen sind. Für
20.30 Uhr ist eine zwei-
te Aufführung des Thea-
terstücks „Der
Talisman“ angesetzt.

Am 28. Mai ist ab
17 Uhr „Fest der Beleg-
schaft“, zu dem alle, die
für die BBS II arbeiten
oder gearbeitet haben,
eingeladen sind.

Am 30. Mai wird an-
lässlich des 50. Geburts-
tages der Techniker-
schule und des 20. Ge-
burtstages der Hotel-
fachschule der „Tag der
Fachschulen“ gefeiert.
Hierzu sind alle ehemali-
gen Fachschüler einge-
laden. Zum Programm
gehören Präsentationen.

Die Folge dürfte vielen Em-
dern in Erinnerung sein. Es
musste wieder gebaut werden.
Am Steinweg entstand Anfang
der 80er Jahre die heutige
BBS II. Offiziell eröffnet im
Jahr des 150. Geburtstages,
hatte die Schule 55 Millionen
Mark gekostet. „So viel wie ein
Starfighter“, nennt Werner
Zwarte damalige Vergleiche.
Er kennt auch noch das Argu-
ment der Befürworter: Anders
als das Kampfflugzeug, kann
eine Schule nicht abstürzen.
Gespart wurde trotzdem: Aus
der geplanten Mensa mit
Überführung zur BBS I ist nie
etwas geworden.

Die historische Berufsschu-
le sei weiterhin das Herzstück
der BBS II, sagt Conring. Um-
schlossen wird es von Fach-
schulen und Fachgymnasien.

gers gehört er zu den Koordi-
natoren der Jubiläumsfeier.
Der Stress dauerte damals
mehr als zehn Jahre. Beendet
wurde er mit 1957/58 mit dem
Einzug in einen Neubau, der
heutigen Volkshochschule.
Mit den neuen Räumen grün-
dete sich auch die Techniker-
schule, damals noch als Ver-
ein, initiiert von der Industrie-
und Handelskammer. 1963
wurde die Schule staatlich, der
Verein ist bis heute Förderer
geblieben.

Knapp 20 Jahre reichte das
VHS-Gebäude aus, um alle
Schüler unterzubringen.
Dann kam der Boom, begrün-
det durch die Einführung von
Berufsgrundbildungsjahr und
Fachgymnasien. „Die Schüler-
und Lehrerzahlen explodier-
ten“, berichtet Gero Conring.

che. Sie läuft vom 26. bis zum
30. Mai (siehe Kasten).

Wie in vielen anderen Städ-
ten wurde 1834 in Emden eine
Gewerbeschule gegründet. Er-
gänzend zum Handwerk be-
kamen Lehrlinge dort beige-
bracht, wozu den Meistern
keine Zeit blieb: Theorie.
Mehr als 100 Jahre lang unter-
richtete man die Auszubilden-
den in einem Gebäude am
heutigen Burgplatz. Es wurde
1944 beim Luftangriff auf Em-
den zerstört.

Als Folge verteilte sich die
Schule nach dem Krieg auf
viele Standorte. „Für die Leh-
rer bedeutete das einen hohen
Aufwand, ihnen wurde viel ab-
verlangt“, macht Werner
Zwarte deutlich. Mit Gero
Conring und dem stellvertre-
tenden Schulleiter Ulrich Wie-

Die Gründung war am
24. Februar 1834. Ge-
burtstag haben auch die
Techniker- und die Ho-
telfachschule.

VON UTE KABERNAGEL

EMDEN - 100 Auszubildende,
unterrichtet in drei Klassen –
kaum vorstellbar bei einer
Schule, die inzwischen von
3000 Schülern besucht wird.
Die Geschichte der Berufsbil-
denden Schulen II hat tat-
sächlich so begonnen.
175 Jahre ist das her. Das Jubi-
läum ist ein Grund zum Fei-
ern. Es gibt zwei weitere: Die
Technikerschule wird 50 Jahre
alt, die Hotelfachschule 20.
Anlass genug für eine Festwo-

Der Starfighter unter den Schulen wird 175
BILDUNG Berufsbildende Schulen II in Emden feiern dieses Jahr gleich drei Jubiläen / Festwoche geplant

Viele Schüler kommen von
außerhalb. Der prominenteste
war Karl Darl, einer der be-
kanntesten Emder Obürger-
meister Alwin Brinkmann.

Die VHS wurde 1957/58
als Berufsschule gebaut.

Der Bau der Berufsbildenden Schulen II in Emden hat Anfang der 80er Jahre 55 Millionen Mark gekostet. BILDER: NÖHRE (BBSII)/STADTARCHIV


